
Donnerstag, 10.Dezember2015 Seite7SON1-1LANDKREIS SONNEBERG

Eine sichere
Bank für die
Erholung

Lauscha – Wo andere großes Gerede
machen, da handelt er. Material be-
stellen, Bänke bauen, sie an hüb-
schen Orten platzieren: Kurt Linß
aus Lauscha tut das für seinen Hei-
matort und andere, die an der Weg-
strecke einmal rasten wollen. „Im
Namen alle Unterländer möchte ich
mich bei unserem Kurt Linß bedan-
ken“, schreibt Arno Weschenfelder
aus Lauscha.

Sechs Bänke habe der Lauschaer
Rentner schon gebaut und aufge-
stellt – mit Material, das er selbst ge-
stellt hat. Außerdem habe er die
Quelle am Queckenweg gefasst, wo
jeder Wanderer sich ausruhen und
am frischen Wasser laben kann. Das
ganze Jahr über halte Kurt Linß Bän-
ke wie Quelle in Ordnung. Dafür hat
er sich jetzt einen Gessner-Gutschein
unserer Adventsaktion verdient, der
ihm in den nächsten Tagen zuge-
stellt wird.

Freies Wort und Privatbrauerei Gess-
ner vergeben bis zum 24. Dezember je-
den Tag einen Gratis-Gutschein aus
dem Gessner-Sortiment. Wer jemanden
vorschlagen möchte, der schreibe an
lokal.sonneberg@freies-wort.de unterm
Stichwort „Gute Tat“ oder einen Brief
an Freies Wort Lokalredaktion Sonne-
berg, Bahnhofstraße 60, 96515 Sonne-
berg. Bitte Adresse desjenigen angeben,
der die Überraschung erhalten soll.

EinDankeschön
für die guteTat

Nächster Schritt, aber ohne
Beteiligung der Bürger

Der Föritzer Gemeinderat
beschloss die Fusion von
Föritz, Judenbach und
Neuhaus-Schierschnitz zu
einer Unterlandgemeinde,
will aber die Einwohner
nicht einbeziehen.

Von Cathrin Nicolai

Föritz – Schon in der Bürgerfrage-
stunde war die Zukunft der Gemein-
de ein Thema, ein Beweis, dass die
angedachte Fusion von Judenbach,
Föritz und Neuhaus-Schierschnitz
brennend interessiert. Doch einbe-
ziehen möchte der Gemeinderat die
Einwohner nicht. Der Antrag von
Bürgermeister Roland Rosenbauer
(CDU) zur schriftlichen Befragung
wurde mit elf Nein- und vier Ja-Stim-
men abgelehnt. Für die Fusion selber
stimmten elf, vier Gemeinderäte ent-
hielten sich.

Ulrich Krempel gab in der Bürger-
fragestunde zu bedenken, dass es
sehr wohl einen Unterschied mache,
wo man zu Hause ist. „Der Heubi-
scher schaut auf Sonneberg, wird
sich also in diese Richtung entschei-
den“, sagte er. Welche Wahl aber
bleibe den Bewohnern der Rotheuler
Wustungen? Seiner Meinung nach
sei es deshalb nur fair, sowohl in Fö-
ritz als auch in Neuhaus-Schier-
schnitz eine Bürgerbefragung zu star-
ten. Ulrich Zeiler nutzte die Anwe-
senheit von Wolfgang Dittmann von
der Kommunalaufsicht und wollte
von ihm wissen, wie es von rechtli-
cher Seite aussehe. „Was ist verbind-
lich?“, fragte er. Dittmann machte

deutlich, dass eine Befragung zwar
unverbindlich ist, laut Gesetzgebung
die Bürger aber bei einer Änderung
der Strukturen gefragt werden müs-
sen. Mehr Gewicht habe dagegen ein
Bürgerbegehren, das aber von den
Bürgern ausgelöst werden muss. „Ist
der Beschluss des Gemeinderates al-
so rechtsverbindlich?“, hakte Zeiler
nach. „Ja, denn es ist die Vorausset-
zung, dass das Verfahren anläuft“, er-
klärte Dittmann.

Bürgermeister Roland Rosenbauer
verwies darauf,
dass er schon
immer eine die
Bürger einbin-
den wollte.
„Das habe ich
schon zur Wahl
versprochen
und das ist auch
heute noch so“,
erklärte er. Au-
ßerdem sei in

der Thüringer Kommunalordnung
festgelegt, dass eine Befragung erfol-
gen soll. Ähnlich, so wusste er, sehen
es auch die Heubischer und Mupper-
ger. Als Beispiel nannte er den Com-
puterstammtisch Heubisch, der in ei-
ner E-Mail an die Gemeinde das
noch einmal deutlich gemacht hatte.
Der Großteil der Gemeinderäte sah
das jedoch anders. Bei der Abstim-
mung über die schriftliche Befragung
der Bürger wurde der Antrag des Bür-
germeisters abgelehnt.

Als zweiter Beschluss stand am
Dienstagabend die Fusion der Ge-
meinden Föritz, Neuhaus-Schier-
schnitz und Judenbach an. Danach
sind zum 1.1.2018 die Auflösung der
Gemeinde Föritz und die Neubil-
dung einer neuen Einheitsgemeinde

vorgesehen.
Ulrich Stegner
(SPD) war zum
jetzigen Zeit-
punkt aller-
dings nicht da-
für. „Es ist eine
tiefgreifende
Veränderung,
die eine Ab-
wicklung unse-
rer Gemeinde vorsieht“, machte er
deutlich. Ohne die Position der Be-
völkerung zu kennen, sollte man
deshalb darüber jetzt nicht entschei-
den. „Vielleicht zu einem späteren
Zeitpunkt, ohne dass man von Neu-
haus-Schierschnitz und Judenbach
unter Druck gesetzt wird“, fuhr er
fort. Sven Rosenbauer (CDU) schloss
sich an. Für ihn war es schade, dass
der Gemeinderat für diese richtungs-
weisende Entscheidung die Bevölke-
rung nicht einbeziehen möchte.
„Vielleicht hat man Angst davor, was
der Bürger sagt“, vermutete er.

Frank Wittmann (Die Linke/Ge-
meinsam stark) erinnerte daran, dass
man sich bereits vor einem Jahr zu ei-
nem Zusammenschluss der drei Ge-
meinden bekannt hatte. „Das heute
ist der nächste Schritt“, sagte er und
erklärte auch, warum das jetzt erfol-
gen soll: „Um die Freiwilligkeits-Pha-
se noch auszunutzen und Strukturen
im Sonneberger Unterland zu schaf-
fen, die mittel- wenn nicht sogar
langfristig lebensfähig sind“. Juden-
bach sei schon unter die 3000-Ein-
wohner-Grenze gerutscht, Neuhaus-
Schierschnitz schaffe es gerade so.
Lediglich Föritz habe noch genü-
gend Bürger. Klar war für ihn, dass
zwischen allen Beteiligten noch ein
Vertrag ausgehandelt werden müsse,

bei dem für jeden das Beste herausge-
holt wird. „Aber das ist der nächste
Schritt“, blickte er voraus.

Zum Thema Bürgerbefragung, die
laut Frank Wittmann zwar oft ange-
sprochen aber nie durchgeführt wor-
den sei, verwies der Bürgermeister
auf die finanziellen Mittel. „Ange-
sichts unserer Haushaltssituation
hätte ich das nicht bezahlen kön-
nen“, stellte er klar. Zu bedenken gab
er, dass die drei
Gemeinden
unterschiedli-
che Vorausset-
zungen haben
und bei einem
Zusammen-
schluss gleiche
Satzungen bei-
spielsweise die
Straßenausbau-
satzung verabschiedet werden müs-
sen. Nicht verstehen konnte er, dass
er zu einem Treffen der Fraktionsvor-
sitzenden nicht eingeladen worden
war. „Ich bin schließlich Vertreter
der Gemeinde Föritz“, betonte er.
„Das sind wir als Gemeinderäte
auch“, konterte Sabine Kohl (Die
Linke/Gemeinsam stark) und erklär-
te, dass keiner der Bürgermeister da-
bei war.

Günter Schubart (SPD) erinnerte,
dass man seit 1994 im Gemeinderat
gezeigt habe, Aufgaben zu bewälti-
gen und Verantwortung zu überneh-
men. „Jetzt sind wir in der Pflicht,
auch an die Zukunft zu denken“, sag-
te er. Bürger würden aus ihrem per-
sönlichen Umfeld und Empfinden
heraus entscheiden. Die Gemeinde-
räte jedoch, ob es sinnvoll ist. Des-
halb sei für ihn die Fusion richtig.
Das sah die Mehrheit ebenso.

Ulrich Stegner.

Bürgermeister Ro-
land Rosenbauer.

FrankWittmann.

Namensspiele für die neueUnterlandgemeinde.Wie sie einmal heißenwird, ist unklar, aber in Föritz und Judenbach ist sie schon beschlossen. Fotos: camera900.de

Terminheft für
die Entsorgung

ist fertig
Sonneberg – Traditionell erhalten
alle Bürger des Landkreises rechtzei-
tig vor der Jahreswende die Abfuhr-
terminhefte für das Kalenderjahr
2016. Auf über 60 Seiten sind alle Ab-
fuhrtermine für Abfälle und Wert-
stoffe sowie sämtliche Container-
standorte für Altglas, die Öffnungs-
zeiten der Wertstoffhöfe und der
Grünabfallannahmestellen, der
Fahrplan des Schadstoffmobils, Ge-
bührenübersichten bis hin zur Sor-
tierhilfe für Abfälle mit häufig nach-
gefragten Abfallbegriffen sowie
wichtige Tipps und Informationen
rund um das Thema Abfall zu finden.
In der Heftmitte befindet sich ein
Fragebogen zur Bioabfallentsorgung.

Wer das Abfuhrterminheft nicht er-
halten hat, kann es bei der Abfallbera-
tung des Landratsamtes unter

(03675)871356 oder 871485 an-
fordern. Auf der Homepage des Land-
kreises www.kreis-sonneberg.de wird
das aktuelle Abfuhrterminheft als PDF-
Dokument angeboten.

Freikarten für den
Film derWoche

Sonneberg – Für den Film der Wo-
che, „Der kleine Prinz“ haben „Freies
Wort“ und Kammerlicht-Kino Son-
neberg wieder zwei Freikarten ver-
lost. Die glücklichen Gewinner sind
Renate Greiner und Maren Conrad-
Krell. Beide Freikarten liegen an der
Kinokasse bereit.

Das Reiterlein

Das „Baby“
Bierkasten

Die Frauenparkplätze beschäfti-
gen die Sonneberger weiter. Nicht
nur, dass in unserer schönen
Spielzeugstadt Frauenparkplätze
durch Weihnachtsbaumverkauf
blockiert werden. Es sind alle El-
tern mit Kindern betroffen. Wer
schon einmal ein Baby mit Maxi
Cosi ins oder aus einem Auto ge-
bracht hat, weiß, wie schwer das
bei normaler Parkplatzbreite ist,
ohne das eigene oder Nachbarau-
to zu beschädigen. Dabei ist es
unerheblich, ob Mama, Papa,
Oma oder Opa ein Kind an Bord
haben. Schlimm genug, dass es
viele „Herrschaften“ gibt, die
Bierkästen für ihre „Babys“ hal-
ten. Aber wie will man Akzeptanz
in der Bevölkerung für diese Son-
derparkplätze erreichen, wenn
Händlern gestattet wird, ihre
Stände dort für viele Tage über
mehrere Parkplätze aufzubauen?,
fragt das

Sonneberger Reiterlein

Wir gratulieren
Schwärzdorf Marga Heublein
zum 75.;Grümpen Ernst Lutherdt
zum 75.; Steinach Hildegard Grei-
ner zum 90. Geburtstag.
Steinach Waltraud und Werner
Domogalla zur diamantenen
Hochzeit.

In Kürze

Steinachtalschau
Mupperg – Am morgigen Freitag,
11. Dezember, öffnet 18 Uhr die
22. Steinachtalschau des Rassege-
flügelzuchtvereins Mupperg und
Umgebung ihre Tore in der Mup-
perger Turnhalle. Offizielle Eröff-
nung der Ausstellung ist um 19
Uhr. Zu sehen sind dort fast 400
Tiere, darunter Groß- und Wasser-
geflügel, Hühner, Zwerghühner
und Tauben. Die Rassevielfalt ist
groß, Wassergeflügel und die gro-
ßen Hühner sind zahlenmäßig im
Aufwind. Geöffnet hat die Stein-
achtalschau samstags von 9 bis 18
Uhr und sonntags von 9 bis 14
Uhr.

Etwas anderer Gottesdienst
Mengersgereuth-Hämmern – Zu
einem etwas anderen Gottesdienst
wird am Samstag, 19. Dezember,
16 Uhr in die Erlöserkirche in
Mengersgereuth-Hämmern einge-
laden. Besucher können dort „Die
Liebe am Rande der Dächer“ zum
100. Geburtstag von Edith Piaf, ein
Stück – Savoir de vivre – mit fran-
zösischer Musik und Chanson er-
leben.

FränkischeWeihnacht
Kronach – Zur Fränkischen Weih-
nacht wird am heutigen Donners-
tag, 10. Dezember, ab 18.30 Uhr in
die Helios-Frankenwaldklinik in
Kronach eingeladen.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Sonneberg:
Andreas Beer (Ltg.), Martina Hunka (stv.),
Cindy Heinkel, Doreen Fischer, Stefan Löffler,
Cathrin Nicolai, Thomas Schwämmlein.
Bahnhofstraße 60, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80, Fax (0 36 75) 89 38 34
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
Lokalsport Sonneberg/Neuhaus:
Lars Fritzlar, Tel. (0 36 81) 85 11 36,
Fax (0 36 81) 85 12 11
E-Mail: lokalsport.sonneberg@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 36 81) 8 87 99 97
Service-Fax: (0 36 81) 8 87 99 98
Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Sonneberg/ Neuhaus: Tel. (0 36 75) 75 41 66, -67,
Fax (0 36 75) 75 41 33
E-Mail: rt_hildburghausen@hcs-medienwerk.de

Reise- und Pressezentrum:
Bahnhofstraße 60, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 75 07 50, Fax (03 6 75) 75 07 51
E-Mail: rpz.sonneberg@freies-wort.de
Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13
www.lesershop-online.de

Eigentümer eines Fahrrads gesucht
Zu einem Vorfall im
Sonneberger Stadtgebiet
Wolkenrasen ermitteln die
Beamten der Polizeiinspek-
tion und suchen den
Eigentümer eines Fahrrads.

Sonneberg – Bereits am 6. November
beobachtete ein Mann in der Göp-
pinger Straße in Sonneberg, wie
mehrere Jugendliche auf dem dorti-
gen Spielplatz einem Acht- bis Zehn-
Jährigen ein Fahrrad entwendeten.
Wie die Polizei berichtet, hätten die
Jugendlichen den Jungen wegge-

schubst und dessen Rad an sich ge-
nommen. Mit diesem fuhren sie
dann eine Weile umher und stellten
es dann in der Nähe des Spielplatzes
ab.

Bitte umMithilfe
Das Fahrrad wurde schließlich

durch Beamte sichergestellt und in
die Polizeiinspektion Sonneberg ge-
bracht. Allerdings meldete sich bis
jetzt die Familie des Jungen nicht.
Deshalb bittet die Polizei den Eigen-
tümer des hier abgebildeten Fahrra-
des, sich mit der Inspektion unter

(03675)8750 in Verbindung zu
setzen.Dieses Fahrradwurde durchPolizeibeamte sichergestellt. Foto: Polizei Sonneberg
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